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Ausserdienstliche Weiterbildung im Zivilschutz

Weiteste Verbreitung erwünscht.

Zivilschutz-Kader-Vereinigung der Region Luzern

Ein erster Ernstfall: Bewässerungsaktion

Die Zivilschutz-Kader-Vereinigung
umfasst 130 Kadermitglieder der
Region Luzern. In einem vielfältigen
ausserdienstlichen Kurs- und
Vortragsprogramm trägt sie zur fachlichen
Weiterbildung bei. 1976 bestand sie in
der Trockenperiode in einer
Bewässerungsaktion einen ersten Ernstfalleinsatz.

M.M. Eine der Hauptschwierigkeiten
im Aufbau des Zivilschutzwesens
besteht - bedingt durch die kurzen
Ausbildungszeiten - im mangelnden
persönlichen Kontakt und im fehlenden
Gesamtüberblick fachtechnisch und
organisatorisch. Häufige personelle
Wechsel erschweren die Situation
zusätzlich. Wer im Zivilschutz eine Aufgabe

übernommen hat, spürt das bald
einmal: Von Übung zu Übung, von
Rapport zu Rapport, die meistens ein
Jahr auseinanderliegen, bereitet es
recht eigentlich Mühe, am Stand der
bisherigen Kenntnisse anzuknüpfen.
Bis man wieder fachtechnisch,
organisatorisch und nicht zuletzt im Kontakt
mit den Mitarbeitern über, neben und
auch unter sich einigermassen draus-
kommt, ist die Ausbildungszeit
vorüber. Soll aber der Zivilschutz im
Ernstfall der Bevölkerung als
leistungsfähiges Instrument zur Verfügung

stehen, dürfen diese Unzulänglichkeiten

zumindest auf Kaderebene
nicht bestehen.

Die Kader machen mit
Seit wenigen Jahren füllt da die
Zivilschutz-Kader-Vereinigung Region
Luzern eine bestehende Lücke mit
einem ausserdienstlichen Schulungs¬

und Bildungsprogramm. Dass es
einem Bedürfnis entspricht und von
den Chargierten geschätzt wird, zeigte
der Jahresbericht von Präsident Werner

Stadelmann, Luzern, an der dritten

Generalversammlung im Hotel
Steghof. Im vergangenen dritten
Vereinsjahr stieg die Mitgliederzahl von
118 auf 131, und die sieben freiwilligen

Übungen waren durchschnittlich
von 25 Mitgliedern besucht. Dabei
wurden die Kenntnisse über verschiedene

Anlagen, methodische
Probleme, AC-Schutzdienst usw. vertieft.
In der Trockenperiode wurde die
Vereinigung auch zum ersten Ernstfalleinsatz

gerufen. Von den 212 Stunden
Einsatz in der Bewässerungsaktion
wurden 182 von Mitgliedern der
Kadervereinigung geleistet. Auch in
der sanitätsdienstlichen Ausbildung
von Jugendorganisationen wirkten
Zivilschutzleute mit.

Schwergewicht Führungsaufgaben
Der Vorstand unter Werner Stadelmann

legte der Versammlung ein
Jahresprogramm vor, das vor allem das
Defizit an Führungsmethodik
abbauen soll. Die Grundsätze der Führung

kommen bei einer Einführung in
Planspielübungen für alle Dienstzweige

zur Sprache. Wie das im Ernstfall

funktionieren soll, kommt an einer
Planspielübung für alle Dienste zum
Ausdruck. Auch kameradschaftliche
und weitere Zielsetzungen kommen
bei einer Besichtigung der
Atomkraftwerkanlagen Würenlingen und beim
Nachtdistanzmarsch Menznau zum
Zuge. In einer Statutenrevision wurden

die Voraussetzungen geschaffen,

um auch interessierte «verwandte»
Vereine als Kollektivmitglieder
aufzunehmen. Nach dem Ausscheiden von
Hanspeter Müller als Aktuar setzt sich
der Vorstand wie folgt zusammen:
Werner Stadelmann, Toni Stalder,
Hans Bolli, Richard Amstutz,
Orlando Fischer, Hugo Trüssel und
J. Dubach.
In einem Schlusswort nahm Ortschef
Stephan Lehner zu Ausbildungsfragen
im Zivilschutz Stellung. Er betonte die
Notwendigkeit, die Kader für die
Ausbildung ihrer Mannschaften
einzusetzen, um die notwendige
Kontinuität, aber auch die persönlichen
Beziehungen von oben bis unten zu
gewährleisten. Der Zivilschutz in einer
Stadt von der Grösse Luzerns bedinge
andere Voraussetzungen als in
überblickbaren Gemeinden, was besonders
auch durch die mangelnden persönlichen

Kontakte zum Ausdruck
komme. In dieser Beziehung erfülle
die Kadervereinigung einen
bemerkenswerten Beitrag zur Glaubwürdigkeit

des Zivilschutzes. Als erster
Kaderverein der Schweiz haben die
Luzerner in dieser Beziehung Massstäbe

gesetzt. «Luzerner Tagblatt»

KRÜGER
i

schützt
Luftschutzräume
vor Feuchtigkeit
ICrUCfer~l~CO 9H3 Degersheim

Wenn es eilt:Telefon 071 541544 und Filialen:
8155 Oberhasli ZH Telefon 01 850 31 95
3117 Kiesen BE Telefon 031 92 96 12

4149 Hofstetten bei Basel Telefon 061 75 18 44

6596 Gordola TI Telefon 093 67 42 61

Meuheïti^ FLEXBELT-Keilriemen
Keilriemenscheiben mit

Verlangen Sie
unsere Unterlagen!PUR-Keilriemen

zum selber
verschweissen
mWÊktV J ^«

Spann
VSbüchsen

führt mehr als der Name saglgrosser
Auswahl

&-ag

4lieferbar »V 8600 Dubendorf 1,Tel. 01/821 31 31

3084 Bern-Wabem.
Tel. 031/54 4111
9000 St. Gallen, Tel. 071/25 25 20
1002 Lausanne, ^00
Tel. 021/22 41 64 ^**-*^

S

103


	Zivilschutz-Kader-Vereinigung der Region Luzern : ein erster Ernstfall : Bewässerungsaktion

